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Nachtrag WI .

Weinbau und Weinpreiſe 1887 .

j j
i

I. unb II . zuſammen . [ 2293 79 10,81 1816621,0 ] 1549/22,9 | 6353 86,5] 2548 26,3] 2361625,9 ! 610 5u

II . Wartgräfle Gegend ] 307755,4 ] 18,8) 48410/33,1 | 621834,2 1547 | 40,5 42 140,0 56212,33,4 1878 2 %

IV . Kaiſerſtuhl . . .| 2583,| 29 [ 19,9 | 37672/32,2 / 482242,9 3161 | 466| 100 | 36,0| 4875534,9 ) 1 700 30
V. Gegend d Breisgaues ] [ 19

IV , und V. zuſammen ] 45

VI . Ortenan und Bihler

VII

VIII . Kraichgau u. Neckar⸗
REND . LTS ianh ot2205 | 390| 5,6f 1974| 34,5 | ö64| 30,0 | 3999 | 42,2

X. Main⸗ und Tauber⸗
gegend . 3565381 5,0] 1186730,2 187225,9 2162 127,8f 1793 121,9f 17694

1886 . . . . [ 21516 : 1390 ] 14,11218081130 ,1 382814141 ,2128100 50,228805 35,50302800 88,3110 095 71
Durchſchnitt 1868 —1887

a( für die Preiſe 1873 — 1887 ) 21650 — | 26,5/898840126,4 | 40900132,1157850 | 38,2176860 31,0 [ 574450 | 28,6 | 13 970 8 %

Daz | Cr - Geſammt⸗Erträge und Preiſe im Herbſt 1887 . d
; Fläche , aner t08 fWeipwein. | Weipherbt . ] Rotgwein. | Siler | | Im Gamm . |

Weinban⸗Gegenden. Gr | vom z4 ez z 22 eg |
a E d AS a Ee E ES i PES hi às ASY

TARL. TA hk ATi he. M
À

I. Seegegend . . f 1740k 68| 3,64: 9120/205 ] 159431,4 ] 5230 | 36,4f 2129 | 26;5] 1663826,4 ) 429 0 %
I . Oberes Rheinthal . 556 1612,6 ] 4046122,9 139021,9 } 1123 |36,9f. 419 J25,3f 697824,6 ) 121 50)

70. 14,6| 23,4] 2915031,0 ] 8677/35,1 | 3033 | ö5' 2| 5144 l32,9| 46004/33,6 ] 1544 80l

53| 43,6] 20,8. 6682231,7 ] 1649988,8 ] 6194 150,8] 5244 132,9] 94759134,3 | . 8 245 60l

Gegend . - f 3603 . 243 f 24,0f; 86966/3t,6 ] 19655/48,2/14318 158,8 | 15423 138,7} 86362/41,4 | , : 554 38
Untere Rheingegend 1622 | 339| 8,6] 231837,0 } 172/381 ] 761 | 47,6 | 10709 | 40,4 19060/4,ù 560 780

806 [31,8] 1234385,4 ) 438 14
IX . Bergſtraße 536| , 461 7,51. 251235,6 3156,0] 1519 156,51 — (=T 4034148,5 175 40

VU , VIL . u IX . guf. f 4863 | 7754 7,0) 6804135,7 39182,8 6279 - /46,8/16515 137,8}. 8038738,7 ) 1 174 8 %

28,7| 50711
Groğherzogtjum : . .| 21454 1577| 14,4/184035/31,8 | 4652741,0 | 36853 48,9l41565 136,01808980 85,510 970 2 %

Bemerkung . Die vorſtehenden Weinbaugegenden jegen ſich in folgender Weiſe zuſammen : Seegegend ; Kreis Konſtanz ; overtRheinthal : Kreis Waldshut ; Markgräfler Gegend : Kreis Lörrach, Amtsbezirk Staufen , vom Amtsbezirk Freiburg die GemeindeEbringen , St. Georgen , Schallſtadt , Scherzingen und Wolfenweiler ; Kaiſerſtuhl : Amtsbezirt Breiſach , vom Amtsbezirk EmmendingenGemeinden Amoltern , Bahlingen , Bötzingen, Eichſtetten, Endingen und Riegel; Breisgauer Gegend : übrige Gemeinden der Amtsbezirke F”
burg und Emmendingen , die Amtsbezirke, Waldkirch und Ettenheim, vom Amtsbezirk Lahr die Gemeinden Dinglingen , Mietershelm , Sulz 1

Raſtatt ; untere Rheingegend : Amtsbezirk Raſtatt , Kreis Karlsruhe ohne Amtsbezirk Bretten und Bruchſal , Amtsbezirke Wiesloch, Schwi⸗
ingen und Heidelberg , ſowelt nicht bei der Bergſtraße ; Kraichgau und Neckargegend : Amtsbezirke Bretten , Bruchſal , Eppingen , SinghalMosbach, Adelsheim ; Bergſtraße : Amtsbezirke Mannheim und Weinheim, vom Amisbezirk Heidelberg die Gemeinden Doſſenheim, Handſchuhshellund Neuenheim ; Main⸗ und Taubergegend : Amusbezirk Buchen, Tauberbiſchofsheim und Wertheim. ( Die Abgrenzunßz der Wenta

egenden iſt feit 1886 gegen früher mehrfach abgeändert worden, vergl. dieſerhalb das Band V. Jahrgang 1887 Nr. 5 Seite 88 Bemerkte. )

(Fortſetzung von Seite 17. )
Das landwirthſchaftliche Gelände oder die landwirthſchaftlichen Anbau —

flächen insbeſondere ſetzten ſich im erſten Erhebungsjahre und in den zwei neueſten Jahren nach
ben hauptſächlichſten Kulturarten wie folgt zuſammen :

Buz oder Abnahme
egen

1865 1886 1887 1865
° "

1886
ha O ha i ha o ha ha

Atker . 568 600, 68,3, 367 400 68,0, 567050 67,9 — 1550 — 350
BE ai aea o n, W MIBI 000 22,5 - 197410 23,6. 197930 23,7 +: 10980 - ` 520
PPS a re l ATEGO 2,6, 21520 2,6 21,450 2,8. m, 160 — 70
Gras⸗ und Obſtgarten . . 14 400. 1,7 15 880 1,8 15 480 1,8.. H; 1080 4 "50
Kaſtanienwald 900 0,1, 990 0,1 990 0,1 - + 90 pan
Ständige Weide . . . . . 40000 . 4,8 82800 . 3,9 82450 3,9 — 7550 +` 150

Landwirthſchaftliche Flache 832 500: 100 35 000 100 335 300 100 ＋ 2800 ＋ 300
Von dem Acker

waren angebaut(Anbaufläche) 532 600 542510 541 940 ~H t9 84D 870
unangebaut : . P 4 36000 24890 25110 — 10890 ＋ 220
fo daß die landwirthſchaftl .

Ertragsfläche betrug 796 500 810110 810 190 - 18690 + 80

|

l
iN

Lahf ; Ortenau und Bühl er Gegeny : Hreig Offenburg ohne, die leptem Gemeinden des Amtsbezirks Lahr, Kreis Baden ohne Amstel
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Aus dieſen Zahlenreihen geht im Zuſammenh
liegenden Jahre , wie ſie in der Talele a. Seite 18 /
Acker - und Rebfläche unter unerheblichen Schwankungen nahezu ſich gleich bleibt , die Wieſenfläche,

Nr . 3.

die Kaſtanienpflanzung und bdie Grag : umd Obſtgärten nach und
fortwährend ſich vermindert . Das brachliegende Ackerfeld , welches in den
abnahm , hat in den Jahren 1886 und 1887 eine Ausdehnung erfahren ,
gehenden Urſachen ( Auswinterung und Spätfröſten ) zuzuſchreiben iſt .

Das Ackerfeld trug , ſoweit es angebaut war , die folgenden Früchte :

Weizen
Spelz
Roggen
Einkorn
Wintergerſte .
Miſchfrucht

Wintergetrelde

Sommerweizen .
ISommerroggenn .

Sommergetreide Gerſte .
und andere [ Hafer .

P Miſchfrucht
Sommerkörner⸗ Hülſenfrüchte ,

rüchte Mais . Etatfei
Buchwekzen und Hirſe

Kartoffelnn 000.

als HauptfruchtFutterkräuter
„ L Racffrucht

GA iau n Hals Hauptfrucht . . .
Futterhachfrüchte „ Nachfrucht k

Handelsgewaͤchſe
aig

RARA

Kraut und Gemüſe

im Ganzen oder Acker - Erndtefläche .

5 Das Ackerfeld trug ferner :
feine Nachfrucht ( eine Erndte )
Nachfruücht ( zwet Erndten )

61

alt mit den entſprechenden Zahlen der zwiſchen⸗
21 dargeſtellt ſind , hervor , daß im Ganzen die

nach zunehmen , die ſtändige Weide

Vorjahren regelmäßig
welche wohl vorüber —

Zu⸗ oder

Buchweizen ꝛc. als Nachfrüchte .

ME Nabat RA , ehia asii
Unter Doppelberechnung der mit Nachfrüchten ange⸗

bauten Hektar erglebk ſich wieder die obige Acker—⸗
Erndtefläche

Durchſchnitt Abnahme gegen
1865/86 1886 1887 1865/86 1886

ha ha ha ha ha
85 630 38 510 388570 + 2940 + 60
81r 330 69 560 69050 —12280 — 510
42 870 42660 42 470 — 400 — 190

570 390 340 — 230 — 50
1800 1,220 1200 — 600. — 20

21940 22070 . 22. 350. ro e 280

183 540 174 410 173980 . — 9560 — 430
1550 2 580 2450 F 900 — 130
1860 1760 1670 — 190 — 90

58 950 58 200 59 270 320 ＋ 1070
57 160 64 060 62620 - i5460 — 1440
10 250 8610 8570 — 1680 — 40
83170 2 450 2360 — 810 — 90
2 880 ' 420 2250 — 630 — 170

590 396 40 188 Ar wary
11 3 2 Ocas l

186 . 420 140 480 139600 . + 3480 : — 880
84340 . 85880 . 86 240 ＋ 1900 360
86 100 89 740 90 180 ＋ 4080 + 440
19 130 20 650 10270 — 8860 — 103880

105230 110390 100450 4780 : — 9940
23 990 28 690 27 890 3900 — 800
52290 54 150 40750 — 11540 : — 18400

76 280 82 840 68640 — 7640 — 14200
26170 20 880 21680 — 4490 800

90 30 50. — 40 - 20

26 260 20 910 21780 — 4530 + 820
2510 2 490 2420 — 90 — 70

614580 % 617400 ~- 598060 — 21520 — 24340

471540 467740 * 490920 - + 198380 +- 23180
71 520 74 830 51070 — 20450 — 23760

543060 : 542570 541990 — 1070 — 580

614 580 617 400 593 060 —21520 —24340

Zu größeren Gruppen vereinigt nahmen die vorgenannten Früchte als Haupt
Nachfrüchte folgende Erndteflächen ein :

Wintergetreide .
Sommergetreide, Hülſenfrüchte ꝛc. .

Durchſchnitt

und als

Zue oder Abnahme

Körner - und Hülſenfrüchte .
Färtoffelns
Futterkräuter

Futterhackfrüchte
Handelsgewächſe und Gemüſe

Acker - Erndtefläche wle zuvor

1609—80" 1886 tay
1800/87

O
1336

ha ha ha ha ha
183 540 174 410. 173980 —. 9560 . — 480
136 420. 140 480. 159600 = 8180 — 880

819960 - 314890 313580 — " 6380 — 1310
84 840 85 880 86240 4 1900 + 360

105 280 110 390 100450 — 4780 — 9940
76 280 82 840 68640 — 7640 — 14200
28 : 770 28400 241150 : — - 4620 . 750

614580 617400 598060 — 21520 — 24340

o
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62 Nr . 3

Im procentalen Verhaͤltniß gaben von der Ackex - Anbaufläche
AAT : 1887

ha ha ha

PEN e Oe II E SAER 86,8 9/0 86 , % 90,6 %

zwei Erndten 18215 13,8 „ 9,4 %

und kamen von der Acker - Ernd tefläche auf den Anbau von

Wintergetreide . . O a AOIN 28,2 0% 29,3

Sommergetreide , Hülſenftüchte i . K 22,2" i ZAG a o

Körner⸗ und Hülſenfrüchte . . 52,½½¼ 51,0 o 52,8 0)

Kartoffelnn < SIIA ipa IA SIN 183199% 14,6 ,

äittettt : : Pd AUA A 16,9 ,

Jutterhackfrüch
ite paari. ATA 12,4 n 13A i Wi ,

Handelsgewächſe und Gemüſe 4,1 w 8,8 „ 4,1

100 „ 100 , 100 4

Somit war im Jahre 1887 die Ackter⸗Anbaufläche oder die angebaute Ackerfläche um 580 ha

geringer als 1886 und um 1070 ha kleiner alg im Durchſchnitt ber Jahre 1865 —1886 , die Ader -

Erndtefläche oder die Summen der Hektare , auf denen eine Haupt - oder ia und auf denen eine

geite Erndte gewonnen wurde , um 24 340 ha kleiner als 1886 und unt , 21 . 520 ha ¥leiner als

im Durchſchnitt 1865 —1886 . Dieſe Abnahme beruht lediglich auf dem theilweiſen Fehlſchlagen der

Nachfrüchte , namentlich derStoppelrüben, und der Sejräntten Herbſtnutzung der angeſamten Kleefelder.
Beim Getreidebau büßte , wie üblich , die 2EE namentlich der Spelz , an Fläche ein,

wahrend masoyn ejoeije
audy die Sommerung etwas an Boden verlor , dagegen erfuhr der Kartoffel —

bau und der Bau der Futterkräuter eine geringe Zunahme . Die Zutterhackfrüchte gingen etwas

zurück, wogegen die Handelsgewächſe im Ganzen in gleichem Maße ſich ausdehnten.
Im Einzelnen nahmen die Hande lsgew ächſe folgende Flächen ein :

1865/86 1886 1887 gegen
Nag» 36

gegen ` 1886

ha ha ha ha

elaia jerigen 5930 3 650 3 890 — 2 040 + 240

TG 00%0 461. . 07 0 l. 7 130 6 920 7 950 + 820 + 1080

Hopfen . 0kbe a8 . 083 AR 2200 3 290 3 290 + 1090 — —

Ga a AAGO TAS oa " 6 080 2760 2 480 — . 600 — 280

SANS a aate aA pe 960 540 490 — 470 — 50

„ „ 1 2560 2830 . 340 D i

Zütkerrüben UGER VG VII 1970 1 120 1 220 — 750 - } 100

Korhuweidenn O0 e ORIRE — 70 80 - + 80, - F 10

ME T a - 007 0b - OJE bi . — — 3 + 3 4- 8

36260 20910 21780 4 530 ＋ 820

Dem Ackerfelde ſind die mit landwirthſch aftlichen Früchten beſtandenen Theile der Neut -

ber rge
Tih des Hackwaldes zugerechnet ; im Ganzen boten dieſe Wechſelflächen nach der Nutzungs —

weiſe im Jahre 1887 das folgende Bild :

Reutberge Hackwald zuſammen

es gab im Ganzen : 56 420 ha 3 800 hå 59 720 ha 0%
VDavon waren . 3640 „ 260 „ 3 900 „ oder 6,5 als Acker genutzt ,

24 400 „ — 24 400 „ „ 60,8 „ Weide „
760 „ —. — ABOL s 1,3 „ Wieſe „

20 060 „ 3040 „ o LOO a a 9e mit Holz beſtanden ,
. 560 . — — 7560 „ 12,6 ungenutzt .

Von dem als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenen Theile waren beſtellt
mit Winterroggen 2210 ha , mit Sommerroggen 180 ha , mit Hafer 680 ha , mit Kartoffeln
660 ha , mit Buchweizen 100 ha , mit ſonſtigen Früchten 70 ha . Nach den obigen Zahlen waren

insbeſondere von den Reutbergen 6,5 / als Ackerfeld , 1,3 als Wieſe , 43,2 als Weide genutzt ,

35 , ½ mit Holz beſtanden und 13,4/ % ungenutzt , während vom Hackwald 7 , / mit Feldfrucht
angebaut und 92,1 h mit Holz beſtanden waren .

Die geſammte landwirthſchaftliche Fläche ( ohne Reutfeld und Hackwald ) ,
1865/86 1886 1887

ha ha ha

Otug -er e VE EA 885 3800 835 000 835 300
dayon war nicht angebauter Acker . POVOD . HGerdel . 29 580 24 890 25110

Wenn zu den übrig bleibenden . . .
í

805 720 810110
-

- 810190

der größte Theil der nicht über Sommer bearbeiteten Brache
( 4000 ha ) mit 3000 ha als beweidet , folglich landw . genützt iM
die beweideten Reutberge zuſammen in runder Zahl mit 28 000 27 500 27 . 500

hinzugerechnet werden , ſo ergiebt ſich die geſammte landwirth —
DUNS

ETET ME EREET OTEA Eu T AR ea a aA K T 883 720 837. 610 837 . 690



Nr . 3. 58

Läßt man die Weiden , die Gras - und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außer Belracht ,
ſo bleibt als Fläche , welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Ginie trägt ,Y

1865/86 1886 1887
ha ha ha

( aͤngebauter Acker, Wieſe , Rebland : - : ) ) ꝛ RSR ABU 761 430 761 320
und unter Zuſchlag der Nachfrüchte mit . . 71520 74 830 51070

als landwirthſchaftliche Erndtefläche im engeren
ONUR NEAR E S EAT A N a 825 980 836 260 812 390

Auf diefe letere Fläche bezieht fidh die auf Seite : 18/21 enthaltene Hauptüberſicht über die
Flächen und Erträge der Kulturgruppen für ſämmtliche Erhebungsjahre .

2. Die Erndte .

Der Erndteausfall des J . 1887 war im Ganzen nicht günſtig ; nach den allgemeinen Erndte
berichten ( Band VI . Jahrgang 1888 Nr . 1 S . 1ff . ) ſteht derſelbe auf der Stufe 4,0 , ſomit unter
dem 23jährigen , zu 4,0 berechneten Durchſchnitt ; nach den unten angegebenen Werthziffern möchte
das Urtheil noch etwas ungünſtiger ſich geſtalten .

Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten war die relative Er giebigkeit oder der
mittlere Ertrag vom ha im Jahre 1887 :

1865/67 1887 größer 1865/87 1887 geringer
100 kg um 0% | 100 kg um %

ETA EO Ta RA aE LDR 135 - + 174 Hülſenfrüchte . . 8,5 7,2 — 155
Sa a ORADE E 12 IE di Daea i ae Se ao BTA: ee. 0,8
MORe T GAJE I E TAON ATA ROAAAENEIS S Sa EREDAR DEE ES
GRA a O U TAB,À LAOUR EL MUREA puyi ) GE 15s 1458 — 4½,5
Wintermiſchfrüchte . . 11½2 18,0 Jf - 16,1 % [ ( Hopfen 8,2 8,1 — 12
Sartoni awan S80,5 9578 PREGE aT e a a aa D 2,8 28i hi
Sigareta . GIRONE i 288 290 AES Sn EO e Se EG 116 — 24,2
Mepgadamr wah a 8,0 8,5, ＋ 6,3 Zuckerrüben . . 200 176 — 12,0
Kidman iy e ahi a 1,6 158 ＋ 12,5 Runkelrübenn 187 146 —21,9

AL TESTA Kan DO 30,4 1s Stoppelrüben . 60,6 31,6. — 47,9
E ERU EE I TS PLG 138 — 25,4

iwi geringer
| Wein . vout. BSA 14,4 —45,7

Hafer TUT . t POG B T t E a a R AEA ) 41,6 — 3,8
Sommermiſchfrüchte . 10,0 8,0% — 20,0 RIOM . PORRO S AAN 11,2 — 20,6IAEE ea AE nw LBE 85a, — 38,6" | Groy | p R mgd 1g 17a — "84

Die abſolute Ergiebigkeit oder der geerndete Geſammtertrag der einzelnen hauptſäch —
lichen Kulturen des J . 1887 war im Vergleich zum 23jährigen Durchſchnitt :

an größer um 100 kg, um an gerin ger um 100 kg, um ] an geringer um100 kg, um %
Weizen . . . . 109 100 ＋ 26,5 Spelz . . . . 40 800 — 4,10Zuckerrüben . 173 000 — 44,6
Roggen . . . 56 100 H- 12,4 Sommermiſchfrüchte 33 200 — 32,60Runkelrüben . . . 367000 — 9,0Gerſte . . . 64400 Er 8,4 Hafer 20 000 — 3,3 [ Kraut . . . 105 400 — 81,4Wintermiſchfrüchte 40 510 ＋ 162 Mais . . . 20 200 — 51,3 Stoppelrüben . . 1806000 —59,2Kartoffeln . . 1444000 E21,2 Hülſenfrüchte . 10 640 —38,5Wein ( Hektoliter ) 265 470 — 46,2
Luzernre 227 100 Beke 1 IJ48 000 8,7Wieſen . . . 408 000 — 5,0Eſparſette . 5 700 ＋ 1/s Reps . . „ 10 700 L 27,1] Sehmd . . . . 719000 — 28,8ORREN S N MT TAO T OAAR a aa n E 9440 — 57,4 Stroh o 45GOP : > EN 8170 + 44,4 lahs . . . 600 — 40,5 Obſt 773 600 —73,4Heun . . 311000 L 5,4Cichorien . . . 33 700 — 11,

Die Verſchiedenheiten des Prozentſatzes bei einzelnen Fruchtarten in den beiden Ueberſichten iſtœ d f i NAle Jig ófn f
Folge von Veränderungen in der Größe der Anbaufläche .

In den früheren Darſtellungen wurde , um der Bedeutung der Erndten der einzelnen Jahre
einen vergleichbaren Ausdruck zu geben , den Erträgen der größeren Kultur - und Fruchtgruppen feſte,den Durchſchnittspreiſen der damaligen Periode des ſiebenten Jahrzehnts , entſprechende Geld —
werthe beigelegt , indem davon ausgegangen wurde , daß die ſo berechneten Erndtewerthe ein
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